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BESUCHERSERVICE
HÄNDEL-HAUS
Große Nikolaistraße 5, 06108 Halle

Öffnungszeiten Museum
November bis März: Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr 
April bis Oktober: Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr

Eintritt
Erwachsene 7,50 € – ermäßigt 5 €*, Kinder bis 6 Jahre Eintritt frei, Familien-
karte 15 € (zwei Erwachsene als Begleitung von mindestens einem Kind bis 
18 Jahre), Gruppen ab 10 Personen: 6,50 € pro Person, Kombi-Ticket Hän-
del-Haus und Wilhelm-Friedemann-Bach-Haus 8,50 €, ermäßigt 6,50 €*. Das 
Händel-Haus ist eingeschränkt barrierefrei zugänglich. Audio-Führung 
(über Lautsprecher) in Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch und Spa-
nisch. Kostenloser WLAN-Audioguide in Deutsch und Englisch.

Öffnungszeiten Bibliothek
Montag und Freitag: 11.00 bis 17.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 13.00 
bis 17.00 Uhr, Mittwoch: geschlossen. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf www.haendelhaus.de/bibliothek

WILHELM-FRIEDEMANN-BACH-HAUS
Große Klausstraße 12 (Eingang Hallorenring), 06108 Halle

Öffnungszeiten
November bis März: Freitag und Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr
April bis Oktober: Freitag und Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr

Eintritt
4 € (keine Ermäßigung) 
Kombi-Ticket mit Händel-Haus 8,50 € – ermäßigt 6,50 €

KONZERT- / VERANSTALTUNGSTICKETS

Konzert- und Museumskasse Händel-Haus
Telefon: 0345 500 90-103 – ticket@haendelhaus.de – Die reservierten  
Tickets sind spätestens 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abzuholen. 
Die bis dahin nicht abgeholten Tickets gehen dann in den freien Verkauf.

Veranstaltungen der Staatskapelle Halle / Händelfestspielorchester 
Halle
Theater- und Konzertkasse – Große Ulrichstraße 51, 06108 Halle, Telefon: 
0345 511 07-77 – Fax: 0345 511 07-81 – theaterkasse@buehnen-halle.de
Es gelten die Geschäfts- bzw. Datenschutzbestimmungen der Stiftung Hän-
del-Haus! Mit dem Kauf der Eintrittskarte erklären Sie sich damit einver-
standen, dass Ihr Bild möglicherweise im Fernsehen oder in anderen Me-
dien ausgestrahlt oder veröffentlicht wird.

*Ermäßigung: Schülerinnen und Schüler, Studierende, Auszubildende und Schwerbehinderte (nach 
Vorlage des entsprechenden Ausweises) sowie Inhaber der Welcome Card Halle oder des Halle-Passes.

Persönliche Führungen und Gruppenreisen
Karl Altenburg – Telefon: 0345 500 90-219
karl.altenburg@haendelhaus.de

Museumspädagogik
Führungen für Kindergärten, Schulen, Horte sowie museums-
pädagogische Veranstaltungen 
Hagen Jahn – Telefon: 0345 500 90-216
museumspaedagogik@haendelhaus.de

Stiftung Händel-Haus Halle
Große Nikolaistraße 5
06108 Halle (Saale)
Telefon +49 (0) 345 500 900
Fax +49 (0) 345 500 90 416
E-Mail: stiftung@haendelhaus.de
www.haendelhaus.de



HINWEIS: In den Ausstellungen des Händel-Hauses bieten wir unseren 
Besucherinnen und Besuchern ein mobiles Informationssystem. An über 
50 Stellen der Ausstellungen „Händel – der Europäer“ und „Historische 
Musikinstrumente“ erhalten Sie mit Ihrem Smartphone, Tablet u.ä. Ge-
räten zusätzliche Informationen. Es werden keine App und kein Spei-
cherplatz benötigt. Dieser Service ist für die Besucherinnen und Besucher 
kostenlos.
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APRIL
Mi, 1.4.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – 
weitere Informationen: S. 19

So, 5.4.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel (1770) – Studierende der 
Hochschule für Kirchenmusik – weitere Informationen: S. 11.

Di, 7.4.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
La tempesta – Stürme und andere klangvolle Wetterkapriolen – 
weitere Informationen: S. 18.

Mi, 8.4.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – 
weitere Informationen: S. 19.

Do, 9.4.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
La tempesta – Stürme und andere klangvolle Wetterkapriolen – 
weitere Informationen: S. 18.

So, 12.4.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
GASTSPIEL
4. Kammermusik mit Mitgliedern der Staatskapelle Halle – Werke von 
Brahms, Mozart, Berkeley – Birgit Franz (Horn), Theodor Toschev 
(Violine), Dirk Fischbeck (Klavier) – Veranstalter: Staatskapelle Halle – 
Tickets: 21,00 €1, erm. 10,50 €1

So, 19.4.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Bohlenstube
FOCUS BOHLENSTUBE 
Held*innen aus Händels Opern – Tickets: 18 € – 
weitere Informationen: S. 10.

1	 Tickets bei der Theater- und Konzertkasse, Große Ulrichstraße 51, 
	 06108 Halle, Telefon: 0345 511 07-77, Fax: 0345 511 07-81, 
	 theaterkasse@buehnen-halle.de

Änderungen vorbehalten, Stand 17.11.2025
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Sa, 14.2.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – weitere Informationen: S. 19.

Sa, 21.2.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal
MUSIK IM HÄNDEL-HAUS
Il tirannico cor – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – weitere Informationen: S. 7.

MÄRZ
So, 1.3.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
GASTSPIEL
3. Kammermusik mit Mitgliedern der Staatskapelle Halle – Werke von 
Prokofjew, Tscherepnin, Rimski-Korsakow – Bettine Keyßer (Flöte), Klaus-Peter 
Voß (Oboe), André Dubberke (Klarinette), Fabian Borggrefe (Fagott), Rupert 
Niggl (Horn), Albrecht Hartmann (Klavier) – Veranstalter: Staatskapelle Halle 
– Tickets: 21,00 €1, erm. 10,50 €1

So, 1.3.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel (1770) – Studierende der 
Hochschule für Kirchenmusik – weitere Informationen: S. 11.

Sa, 7.3.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
PODIUM JUNGER TALENTE
Veranstalter: Konservatorium „Georg Friedrich Händel“ – Tickets: 6 €, erm. 4 € 
(an der Abendkasse) 

Sa, 14.3.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
MUSIK IM HÄNDEL-HAUS
Zwischen Mittel- und Norddeutschland – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – 
weitere Informationen: S. 8.

Di, 17.3.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
„Was mir die Blumen auf der Wiese erzählen“ (Gustav Mahler) – 
weitere Informationen: S. 18.

Do, 19.3.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
„Was mir die Blumen auf der Wiese erzählen“ (Gustav Mahler) – 
weitere Informationen: S. 18.

Sa, 21.3.2026  Händel-Haus
EARLY MUSIC DAY
Informationen: S. 12.

Sa, 21.3.2026  14.00 bis 18.00 Uhr, Händel-Haus
HISTORISCHER TANZNACHMITTAG
Informationen: S. 13.

Mi, 25.3.2026  19.30 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
HÄNDELS SCHÄTZE – MUSIK IM DIALOG
Schätze vor Händel – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – weitere Informationen: S. 9.
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Piazza del 
Popolo, 
aus Vedute 
di Roma 
von Giovanni 
Battista Piranesi, 
ca. 1750

HÄNDEL IN ROM
Jahresausstellung, Händel-Haus, Sonderausstellungs-
räume, Schatzkammer
Kuratorin: Dr. Juliane Riepe (Stiftung Händel-Haus)

Händel hielt sich vermutlich seit 1706 und jedenfalls bis Anfang 
des Jahres 1710 in Italien auf. Über einen großen Teil dieser Zeit 
wissen wir wenig oder nichts. Die Monate, die der Komponist 
1707 und 1708 in Rom verbrachte, sind jedoch ungewöhnlich gut 
dokumentiert. In dieser Zeit entstanden einige seiner schönsten 
und interessantesten Kompositionen – Werke, auf die Händel 
selbst später immer wieder zurückgriff. Aus der Fülle dessen, was 
sich zeigen und sagen ließe, greift die Ausstellung drei Aspekte 
heraus. 1) Während fast der gesamten Zeit von Händels Italien-
reise herrschte in Italien Krieg. Rom blieb letztlich von Kampf-
handlungen verschont. Der Spanische Erbfolgekrieg prägte mit 
dem heftigen Gegeneinander der Parteien, der Kriegsfurcht und 
Friedenshoffnung jedoch das Leben in der Stadt und damit auch 
die Musik, die ihrerseits als Medium politischer Propaganda ge-
nutzt wurde – auch von Händels Auftraggebern. 2) Die Antike ist 
in Rom omnipräsent. Sie spiegelt sich in Händels Werk. Welche 
Kenntnisse brachte der junge Mann aus Halle mit, was interessier-
te die Zeitgenossen? 3) Händel war Protestant; er kam aus dem 
Kernland der Reformation an den Regierungssitz des Papstes. 
Unter Händels Auftraggebern waren drei Kardinäle; der Kompo-
nist beschäftigte sich mit dem im protestantischen Raum bis dahin 
unbekannten Oratorium, einer katholischen ,Erfindung‘, und 
übernahm ein Element der römischen Volksfrömmigkeit später in 
seinen Messiah. – Die Ausstellung zeigt Objekte aus den Bestän-
den des Händel-Hauses, aber auch einige ungewöhnliche Leih-
gaben – lassen Sie sich überraschen!

JAHRESAUSSTELLUNG
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HÄNDEL – DER EUROPÄER
Sechzehn Ausstellungsräume des Museums informieren über Le-
ben, Werk und Zeit Georg Friedrich Händels – eines frühen Euro-
päers mit Wurzeln in Mitteldeutschland. Neben historischen  
Händel-Porträts und Stadtansichten lädt ein barockes Theater  
en miniature zum Verweilen ein. Die Ausstellungsräume im ers-
ten Obergeschoss zeigen „Händel – den Hallenser“, Händel als 
„Komponist von europäischem Format“ und „viel porträtierte 
Künstlerpersönlichkeit“ und machen dem Publikum sein Leben 
„unter der Sonne Arkadiens“ sowie seine „Musik zur öffentlichen 
Repräsentation“ erfahrbar. Weiterhin wird „Händel in London“ 
dargestellt und Händel als „Opernkomponist und Unternehmer“, 
„Meister des englischen Oratoriums“ und „Weltbürger“ beschrie-
ben. Die Gestaltung der Dauerausstellung „Händel – der Europä-
er“ wurde mit zwei bedeutenden, internationalen Designpreisen 
ausgezeichnet: dem „iF communication design award 2010“ und 
dem „best architects 11“-Preis.

HISTORISCHE MUSIKINSTRUMENTE
In der Ausstellung „Historische Musikinstrumente“ begeben sich 
die Besucherinnen und Besucher auf einen spannenden Streifzug 
durch die Geschichte der Musikinstrumente von der Barockzeit bis 
zur Gegenwart. Den Auftakt bilden Streich-, Zupf-, Blas- und Tas-
teninstrumente aus Händels Zeit, dicht gefolgt von Instrumenten 
der Frühklassik, wie Hammerflügel, Glasharmonika und Orphika. 
Weiter geht’s auf der zweiten Etage: Holz- und Blechblasinstru-
mente der Klassik und Romantik geben hier den Ton an, aber 

DAUERAUSSTELLUNG

Dauerausstellung 
„Händel – der Europäer“, 
Foto: Stiftung Händel-Haus
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auch spannende Erfindungen wie Musikautomaten oder die ein-
zigartige Nagelgeige und das Sousaphon. Auf Kopien historischer 
Musikinstrumente kann man selbst spielen.

HINWEIS: In der Ausstellung des Händel-Hauses bieten wir unseren Besucher-
innen und Besuchern ein mobiles Informationssystem auf WLAN/WiFi-Basis. An 
über 50 Stellen der Ausstellungen „Händel – der Europäer“ und „Historische 
Musikinstrumente“ erhalten Sie mit Ihrem Smartphone, Tablet u. ä. mittels NFC-
Tags bzw. QR-Codes zusätzliche Informationen über eine leicht bedienbare 
Audio-Guide-Funktion. Es werden keine App und kein weiterer Speicherplatz 
benötigt. Dieser Service ist für die Besucherinnen und Besucher kostenlos.

MUSIKSTADT HALLE 
Als eines der bedeutendsten Renaissancehäuser der Stadt Halle 
war das Wilhelm-Friedemann-Bach-Haus in der Großen Klausstra-
ße Wohnstätte des ältesten Sohnes von Johann Sebastian Bach. 
Die Dauerausstellung in dem nur 300 Meter vom Händel-Haus 
entfernten Gebäude widmet sich dem Leben und Wirken berühm-
ter Hallescher Komponisten aus fünf Jahrhunderten. Besucherin-
nen und Besucher erfahren Wissenswertes über Wilhelm Friede-
mann Bach (1710–1784) als eine der wichtigsten Persönlichkeiten 
der Stadt sowie über weitere Komponisten aus der Musikgeschich-
te, u. a. Samuel Scheidt (1587–1654), Georg Friedrich Händel 
(1685–1759), Johann Friedrich Reichardt (1752–1814), Carl Loewe 
(1796–1869) und Robert Franz (1815–1892). An Medienstationen 
sind Musikstücke der Komponisten zu hören. Neben Notenerst-
drucken und Faksimiles sind historische Musikinstrumente ausge-
stellt. Zwei Räume informieren über die Hausmusik in Halle. Über 
die Musikerstätten in Halle gibt ein großformatiger Stadtplan Aus-
kunft. Prunkstück ist eine historische Bohlenstube mit Resten von 
Wandmalereien (Blumenmotive) aus dem 16. Jahrhundert im äl-
testen Teil des Gebäudekomplexes.

DAUERAUSSTELLUNG

Musikinstrumente in der 
Ausstellung im Wilhelm-
Friedemann-Bach-Haus,
Foto: Patricia Reese
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MUSIK IM HÄNDEL-HAUS

LIEBLICHE KRAFFT BLÜMLEIN
Sa, 17. Januar 2026, 17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal

Werke von Samuel Scheidt u.a.

Dorothee Mields (Sopran), Daniel Johannsen (Tenor)
Collegium Instrumentale der Kathedrale St. Gallen: Andrea 
Cordula Baur (Chitarrone), Bettina Messerschmidt (Violoncello 
und Violoncello piccolo), Michael Wersin (Orgel und Leitung)

Neben Schütz und Schein ist der 1587 in Halle geborene und 1654 
ebendort verstorbene Samuel Scheidt einer der „drei großen Sch“ 
des Frühbarock. Sein Zyklus Liebliche Krafft Blümlein besteht aus 
insgesamt zwölf Continuo-begleiteten Duetten über religiösen 
Texten. Scheidt versteht es, gerade durch die Minimalbesetzung 
die Aufmerksamkeit der Hörerschaft ganz auf das Dialogisieren 
der beiden Vokalstimmen zu lenken. Das Collegium Instrumentale 
der Kathedrale St. Gallen brachte 2023 die weltweit erste Einspie-
lung der Sammlung heraus.

Tickets: 18 €, erm. 9 € 

Dorothee Mields, Foto: Harald Hoffmann
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Chaconne Ensemble, Foto: Patricia Westley

KONZERTE 

MUSIK IM HÄNDEL-HAUS

IL TIRANNICO COR
Sa, 21. Februar 2026, 17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal

Werke von G. F. Händel, A. Scarlatti, K. H. Graun u.a.

Chaconne Ensemble: Sarah Hayashi (Sopran), Ángela Lobato del 
Castillo (Violoncello), Patrick Orlich (Cembalo)

Helden wie der trojanische Prinz Hector und Herrscher wie der 
römische Kaiser Nero stehen für eine Welt, die von männlicher 
Macht dominiert wird. Der Kontrastreichtum und die Emotionali-
tät der Kunst des Barock bieten viele Möglichkeiten, diese Macht 
darzustellen: Die Sopranistin Sarah Hayashi ergründet in drei Solo-
Kantaten die gebrochenen Herzen gescheiterter Mannsbilder. 
Arien von Giovanni Bononcini und Claudio Monteverdi sowie So-
naten von Domenico Scarlatti und Filippo Amadei runden das Pro-
gramm ab.

Tickets: 18 €, erm. 9 € 
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MUSIK IM HÄNDEL-HAUS

ZWISCHEN MITTEL- UND NORD-
DEUTSCHLAND
Sa, 14. März 2026, 17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal

Werke von G. F. Händel, E. Bronnemüller, G. A. Homilius u.a.

Concert Royal Köln: Karla Schröter (Barockoboe), Willi Kronen-
berg (Cembalo und Truhenorgel)

Den musikalischen Austausch zwischen Barockkomponisten aus 
Mittel- und Norddeutschland, wie er zu Händels Zeit gelebt wur-
de, greift Concert Royal Köln mit diesem Programm auf. Oboen-
sonaten von Elias Bronnemüller, der Johann Mattheson in Ham-
burg unterrichtete, Johann Wilhelm Hertel, der als gebürtiger 
Thüringer vor allem im Mecklenburgischen wirkte, und Georg 
Friedrich Händel treffen auf Cembalowerke von Johann Sebastian 
Bach und Johann Adam Reincken, der zu Händels Hamburger Zeit 
Kantor der dortigen Katharinenkirche war.

Tickets: 18 €, erm. 9 € 

Willi Kronenberg und Karla Schröter, Foto: Karolina Plachetko
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HÄNDELS SCHÄTZE – MUSIK IM DIALOG

SCHÄTZE VOR HÄNDEL
WERKE FRÜHBAROCKER KOMPONISTEN 
ITALIENS
Mi, 25. März 2026, 19.30 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal

Mitglieder des Händelfestspielorchesters Halle: Constanze 
Karolic (Blockflöten), Elisabeth Thiel (Violine), Fabian Borggrefe 
(Fagott), Bernhard Prokein (Cembalo)

Moderation: Christiane Barth (Stiftung Händel-Haus)

Italien war bereits in der frü-
hen Barockzeit ein pulsieren-
des Zentrum der Musik und 
zog bereits lange vor Georg 
Friedrich Händel Komponisten 
und Musiker aus ganz Europa 
an, so – fast einhundert Jahre 
vor Händel – Heinrich Schütz 
aus Weißenfels. Schütz studier-
te die venezianische Polypho-
nie, erweiterte sein Verständ-
nis für Harmonie und lernte die 
Mehrchörigkeit und besondere 
Klangentfaltung im Raum ken-
nen. Kurze Zeit nach seinem 
Aufenthalt musizierten und 
komponierten in Venedig auch 
die Violinisten Giovanni Battis-
ta Fontana (1589–1630), Biagio Marini (1594–1663) und der Blas-
instrumentenvirtuose Dario Castello (ca. 1590–ca. 1658).  
Dass wir deren Werke – und nicht nur die Werke der berühmten 
Meister wie Gabrieli und Monteverdi – heute noch hören können, 
verdanken wir der florierenden Buchdruckerkunst Venedigs.  
Es war die Zeit, als sich die virtuose Sonate und die konzertante 
Instrumentalmusik mit ihrem Wechsel aus Solo- und Tuttipas- 
sagen entwickelte. 
Als Wegbereiter der Tasteninstrumentenmusik im Barock lernen 
wir Girolamo Frescobaldi (1583–1643) kennen. Er war maßgeblich 
an der Entwicklung des stilistischen Konzepts von Passacaglia / 
Chaconne sowie Partita / Toccata beteiligt. 

Veranstalter: Händelfestspielorchester Halle in Kooperation mit der Stiftung 
Händel-Haus – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1

Das besondere Exponat: Portrait 
Girolamo Frescobaldi (1583–1643), 
Kupferstich von Claude Mellan 
(1598–1688), Paris nach 1619 
(Inventarnummer: BS-III 275)
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FOCUS BOHLENSTUBE

HELD*INNEN AUS HÄNDELS OPERN
So, 19. April 2026, 11.00 Uhr, Händel-Haus, Bohlenstube

Werke von G. F. Händel und G. Cervetto

tiefsaits: Mirjam Münzel (Barockcello), Anna Reisener (Viola da 
Gamba), Alma Stolte (Barockcello)

Jenseits aller flachen Heldenklischees: Drei Figuren aus Händels 
Schaffen – die Zauberin Alcina, der Kreuzritter Rinaldo und  
Dejanira, die Frau des Herkules – spannen den Bogen von über-
menschlicher Macht über heldenhafte Entschlossenheit zu 
menschlicher Schwäche und zeigen eindrucksvoll, wie nah Größe 
und Zerbrechlichkeit beieinanderliegen. Mit drei Barockcelli, ge-
legentlich Gamben und der warmen Klangfarbe der Blockflöte 
lässt das Trio tiefsaits diese faszinierenden Heldinnen und Helden 
lebendig werden.

Tickets: 18 €, keine Ermäßigung

tiefsaits, Foto: Lux Studio Productions
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Orgel von Johann Gottlieb Mauer, Tegkwitz 1770 (MS-639), 
Foto: Patricia Reese

KONZERTE 

AUTHENTISCHER KLANG
Authentische Klänge sind jeweils am ersten Sonntag im Monat, 
immer um 15.00 Uhr, im Händel-Haus zu hören. Studierende der 
Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik Halle oder eingelade-
ne Solistinnen und Solisten musizieren an einem ausgewählten 
historischen Tasteninstrument im Händel-Haus. Tonangebend in 
den Instrumentenanspielen ist die Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel, 
die in der Musikinstrumentenausstellung des Händel-Hauses steht. 
1993 konnte das Händel-Haus die Fragmente dieser Orgel ankau-
fen. Sie wurde 1769/70 für die evangelische Kirche in Tegkwitz bei 
Altenburg gebaut und am 17. Oktober 1770 von Johann Ludwig 
Krebs (1713–1780), der zu dieser Zeit in Altenburg als Hoforganist 
tätig war, abgenommen. Nach der umfangreichen Restaurierung 
im Restaurierungsatelier des Händel-Hauses erklingt das Instru-
ment seit 2003 regelmäßig in der Musikinstrumentenausstellung.

Die Instrumentenanspiele finden in Räumen der Ausstellung statt. 
Museumseintritt: 7,50 €, erm. 5,00 €. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Anmeldung erwünscht unter Tel. 0345 500 90-103. 
Reservierte Karten bitte bis 15 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abholen. 
Danach gehen diese in den freien Verkauf.



12 EVENTS

EUROPEAN DAY OF EARLY MUSIC
EUROPÄISCHER TAG DER ALTEN MUSIK
Sa, 21. März 2026, Händel-Haus

Der „European Day of Early Music“ nimmt Johann Sebastian 
Bachs Geburtstag zum Anlass, am 21. März die so genannte Alte 
Musik zu feiern. Mit Konzerten, Veranstaltungen und Happe-
nings, die gleichzeitig in ganz Europa stattfinden, macht ein in-
ternationales Netzwerk von Kulturinstitutionen auf das breitge-
fächerte tausendjährige historische musikalische Erbe Europas 
aufmerksam.

Die Stiftung Händel-Haus beteiligt sich in diesem Jahr mit einem 
Tanznachmittag (siehe S. 13) und einem bauhistorischen Rund-
gang durch das Geburtshaus Händels, das, mitten im Zentrum von 
Halle gelegen, zu den bekanntesten Gebäuden der Stadt zählt. 
Letzteres liegt ohne Zweifel auch an seinem eindrücklichen  
Äußeren: der markanten Fassade, dem aufragenden Mansard-
dach und dem idyllischen Innenhof. Die wechselvolle Geschichte 
des Gebäudekomplexes ist kaum noch zu erahnen. Karl Alten-
burg bringt etwas Licht in das Dunkel der Baugeschichte des  
Händel-Hauses und begleitet die Besucherinnen und Besucher in 
den Gewölbekeller und die eindrucksvolle Bohlenstube. 

13.00 Uhr: bauhistorischer Rundgang mit Karl Altenburg 
14.00 bis 18.00 Uhr: historischer Tanznachmittag im Händel-Haus (siehe S. 13) 

Händel-Haus, Foto: Thomas Ziegler
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HISTORISCHER TANZNACHMITTAG 
IM HÄNDEL-HAUS
Das Händel-Haus bittet zum Tanz – ein Nachmittag 
mit historischen Tänzen

Sa, 21. März 2026, 14.00 bis 18.00 Uhr, Händel-Haus, 
Kammermusiksaal 

Singe, wem Gesang gegeben – Tanze, wem Beine gegeben? Wie 
müsste es heißen, welche Voraussetzungen braucht es, damit der 
Mensch tanzen kann? Vor allem bringt der Mensch wohl Freude 
an der Umsetzung von Musik in körperliche Bewegung mit. Bei 
dem Einen ist es der wippende Fuß, beim Anderen der volle Kör-
pereinsatz, so wie bei der sogenannten Tanzwut im späten Mittel-
alter, bei der die Menschen bis zur völligen Erschöpfung tanzten. 
Wir wollen die goldene Mitte finden und uns dabei auf ein Tanz-
repertoire konzentrieren, das in den frühbarocken Gassentänzen 
aus England à la Jane Austen und den Branles aus Frankreich zu 
finden ist. Die geselligen Gassentänze waren über lange Zeit sehr 
populär und begeistern durch schöne Melodien und Tanzfiguren, 
die schon zu Zeiten von Shakespeare (1564–1616) und Königin 
Elisabeth I. (1533–1603) Eingang an den europäischen Höfen ge-
funden hatten. 

Der Tanzmeister: Mark Frenzel ist seit über 30 Jahren den historischen Tänzen 
von Frührenaissance (in Italien um 1350) bis zum Frühbarock (England um 1650) 
verfallen. In Halle unterrichtet er seit vielen Jahren historische Tänze. Seit 2005 
leitet er den Playford-Ball, einen großen historischen Ball in Halle.
Was es braucht: Gute Beweglichkeit, lockere Kleidung und bestenfalls Tanz- 
oder Gymnastikschuhe.
Die Pause(n): Es werden Wasser, Tee und Kaffee gestellt. Gerne können Knab-
bereien für alle mitgebracht werden.

Tickets: 10 €, Schüler/Studierende 5 €, Teilnahme ab 12 Jahren, bitte Voranmel-
dung unter Tel.: 0345 500 90-103 oder E-Mail: ticket@haendelhaus.de

The foolish 
virgins dancing 
and playing 
music (ca. 1600); 
Foto nach 
Maarten de Vos 
(1532–1603),
The British 
Museum, 
number 
1868,0612.2041
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AUF EIN GLAS WEIN MIT …
Die Gesprächsreihe „Auf ein Glas Wein mit ...“ wird auch 2026 
fortgesetzt; Künstlerinnen und Künstler, Forschende der Musik-
wissenschaften und Theaterschaffende plaudern bei einem Glas 
Wein über und um Händel. Den Vorträgen schließt sich meist eine 
offene Diskussion an, bei der die Anwesenden das Gehörte „hin-
terfragen“ können.

Das Motto
Die Reihe steht halbjährlich unter einem Motto. Die Abende zu 
Jahresbeginn 2026 lehnen sich thematisch an die kommenden 
Händel-Festspiele „Mannsbilder: Helden, Herrscher, Herzensbre-
cher“ an, und wir erwarten Themen zur Stimme, insbesondere 
der Sängerstimme. Dabei soll es unter anderem darum gehen, 
wie Männer hohe Lagen singen können (etwa als Falsettisten 
oder Countertenöre) und welche physiologischen Prozesse dabei 
eine Rolle spielen. Händels Bühnenhelden wurden zumeist von 
Kastraten gesungen, heute von Countertenören oder Sängerin-
nen. Wie können sich Männer die Countertenor-Lage erarbeiten, 
welche Voraussetzungen sind nötig? Wie gestalten Frauen die 
Hosenrolle in Händel-Opern?

VORTRAGSREIHEN
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Wann und Wo?
Die Veranstaltungen finden einmal monatlich mittwochs 17.30 Uhr 
im Romanischen Gewölbe des Händel-Hauses statt.
Die Organisation und finanzielle Unterstützung übernimmt der 
Freundes- und Förderkreis der Stiftung Händel-Haus e.V.
Die Vorträge sind für die Zuhörer kostenfrei.

Oder live im Internet
Schauen Sie vorbei oder schalten Sie sich von Ferne online dazu!

Die Termine und Themen der einzelnen 
Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage 
des Händel-Hauses:
https://haendelhaus.de/hh/auf-ein-glas-wein-mit

Vortragsvorbereitung im Gewölbekeller 
Foto: Stiftung Händel-Haus
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Bohlenstube im Händel-Haus, Foto: Michael Heinrich
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SENIORENKOLLEG
Seit mehr als 25 Jahren findet das Seniorenkolleg unter der Lei-
tung von Dr. habil. Karin Zauft statt. Bereits seit 1971 hält die 
Musikwissenschaftlerin Vorträge mit und über Musik im Händel-

Haus, seit 1998 findet das Se-
niorenkolleg in der jetzigen 
dramaturgischen Form statt 
und avancierte zur erfolg-
reichsten Veranstaltungsreihe 
des Hauses. Manche Hallense-
rin und mancher Hallenser 
fand über die vielseitigen Vor-
träge erstmalig den Weg in 
Händels Geburtshaus und wur-
de so zum begeisterten Dauer-
teilnehmer dieser Veranstal-
tungsreihe. Unter monatlich 
wechselnden Themen vermit-
telt die Dozentin Wissenswer-
tes aus den verschiedenen Epo-
chen der Musikgeschichte. 
Dazu wählt sie eindrückliche 
Klangbeispiele und stimmungs-
volle Bilder aus, die alle Sinne 
ansprechen.

Di, 13. Januar und Do, 15. Januar 2026, Kammermusiksaal
„… und eine neue Welt entsteht auf Gottes Wort“. Vor 230 Jah-
ren spitzte Joseph Haydn seine Feder und entwarf den Plan zu 
seiner „Schöpfung“

Di, 10. Februar und Do, 12. Februar 2026, Kammermusiksaal
Von heimlichen Ehekontrakten, theatralischen Verwirrungen und 
sonstigen Gefühlsregungen: Eine Hommage an Domenico Cima-
rosa anlässlich seines 225. Todestages

Di, 17. März und Do, 19. März 2026
„Was mir die Blumen auf der Wiese erzählen“ (Gustav Mahler). 
Naturbetrachtung und Naturerleben in der Musik

Di  7. April und Do, 9. April 2026
„La tempesta“. Stürme und andere klangvolle Wetterkapriolen

Tickets: 4 €

VORTRAGSREIHEN

Dr. habil Karin Zauft, 
Foto: Patricia Reese
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HÄNDEL JUNIOR ZU HAUSE:
KLINGENDER MUSEUMSRUNDGANG 
FÜR FAMILIEN
Die Termine entnehmen Sie bitte dem Kalender ab S. 26

Dauer: ca. 50 min, Tickets: 2 € Kinder, begleitende Erwachsene: Museumsein-
tritt, Treffpunkt: Museumskasse. Voranmeldung unter Tel.: 0345 500 90-103 
oder E-Mail: ticket@haendelhaus.de

Klangexperimente im Händel-Haus, 
Foto: Stiftung Händel-Haus

HÄNDEL JUNIOR ZU HAUSE:
ENTDECKUNGEN IM KLANGLABOR
Sa, 14. Februar 2026, 15.00 Uhr 

Instrumente erzeugen Töne – das ist irgendwie klar. Aber wie 
machen sie das eigentlich? Hier wird geforscht, experimentiert 
und erkundet! 
Beim Händel Junior-Angebot „Entdeckungen im Klanglabor“ 
begeben sich die Kinder und ihre begleitenden Erwachsenen auf 
eine Entdeckungsreise in die Entstehung der Klänge. Sie lernen, 
wie man den Schall und die Resonanz sichtbar machen kann, er-
kunden, wie unterschiedlich Materialien klingen und welchen 
Einfluss Länge und Größe auf die Tonhöhe haben – eine span-
nende Spurensuche der Klangerzeugung! 

Dauer: ca. 50 min, Tickets: 2 € Kinder, begleitende Erwachsene: Museumsein-
tritt, Treffpunkt: Museumskasse. Voranmeldung unter Tel.: 0345 500 90-103 
oder E-Mail: ticket@haendelhaus.de
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RATEN MIT KRAKEN
Ein Medienangebot für die Schule

Lehrreich? Check! Witzig? Doppel-Check! Fesselnd? Dreifach-
Check! So könnte man das neue Medienangebot des Händel- 
Hauses treffend charakterisieren. Dabei handelt es sich gar nicht 
um ein Angebot im Museum, sondern für die Schule, das im bes-
ten Fall im Museum seinen Abschluss findet, und so gleichsam wie 
eine Brücke zwischen zwei Bildungseinrichtungen fungiert. Und 
auch Georg Friedrich Händel steht nur bedingt im Mittelpunkt. 
Raten mit Kraken ist eine interaktive Quiz- und Lernserie für 
Schülerinnen und Schüler zwischen 8 und 11 Jahren, die in einer 
mehrteiligen Staffel auf spielerische Weise Wissen über Musikins-
trumente vermittelt. In sechs unterhaltsamen Folgen verbindet 
die Serie humorvolle Animationen mit musikalischer Bildung und 
macht das Lernen durch Gamification und spannende Rätsel 
greifbar. Jede Episode stellt eine neue Instrumentengruppe vor 
und lädt die Schüler zum Mitraten ein – im Unterricht, gemein-
sam als Klasse. Quizmasterin Tavia, die schlaue Krake, moderiert 
das musikalische Duell zwischen zwei ungleichen Kandidaten: 
dem gewitzten Uhu Bronstein und dem ehrgeizigen Notenschlüs-
sel Tillo. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern und  
einem virtuellen Gast – Georg Friedrich Händel höchstpersönlich 
– stellen sie ihr Wissen unter Beweis und lösen knifflige Musik-
rätsel. Die siebte Folge und das große Finale: Ein Besuch in der 
Instrumentenausstellung des Händel-Hauses, wo die Schülerinnen 
und Schülern ihr Wissen in einem weiteren Rätsel und einem  
finalen Quiz anwenden und eine Belohnung erspielen können. 

Die Serie ist speziell für den Schulunterricht konzipiert und kann flexibel ge-
nutzt werden – als kurzer Wissensimpuls oder als Grundlage für eine vertiefen-
de Unterrichtsreihe mit Arbeitsmaterialien und spielerischen Zusatzaufgaben. 
Entstanden ist das Angebot in der bewährten Zusammenarbeit des Händel-Hau-
ses mit der Firma Storycat.

Nähere 
Informationen: 
Museumspädagoge 
Hagen Jahn, 
Tel. 0345 500 90-216 
oder unter 
museumspaedagogik
@haendelhaus.de 

In der Quizshow 
Raten mit Kraken, 
Foto: Storycat

HÄNDEL JUNIOR
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VIVA IL CARO SASSONE!
Georg Friedrich Händel, „il caro sassone“ – der werte Sachse, ver-
brachte ca. vier Jahre seines Lebens in Italien. Alsbald bedachte 
man ihn dort mit diesem Ausruf der Wertschätzung. Das hing 
zum einen mit seinen gezeigten Fähigkeiten auf den Tasten- 
instrumenten und zum anderen mit seinen Kompositionen zu-
sammen, die höchste Aufmerksamkeit erregten. So konnte er 
auch dank einiger adeliger wie kirchlicher Gönner schon in jun-
gen Jahren die Grundlagen seines Ruhms legen. Wie das inmitten 
von Kolosseum und Kirche San Giovanni di Laterano im barocken 
Rom vonstatten ging, zeigt die Sonderausstellung „Händel in 
Rom“ seit 22. Februar 2025. Auch für unsere jungen Besucherin-
nen und Besucher hat die Ausstellung einiges zu bieten und er-
möglicht akustisch wie optisch, in das Rom von vor 300 Jahren 
einzutauchen. Außerdem kann man an einem Orgelspieltisch 
Platz nehmen, an dem man über einen Bildschirm ein Rätsel, In-
formationen und Musik abrufen kann. Und schließlich klärt sich 
die Frage, was Ikarus mit Händel zu tun hat oder welches das 
populärste Weihnachtslied in Italien ist.

Angebot für Grundschulen: Integrierung der Kinderelemente in den Muse-
umsrundgang; Angebot für den Italienisch-, Latein- oder Geschichtsunterricht ab 
Klasse 9: Spezialführung durch die Jahresausstellung u.a. mit dem Thema: Anti-
ken-/Lateinunterricht im 18. Jahrhundert und ital. Weihnachtstradition, 60 Min.

Hinweis für Pädagoginnen und Pädagogen in Kindergärten, Horten und 
Schulen: Informationen und aktuelle Angebote für Kindergruppen und Schul-
klassen unter: https://haendelhaus.de/museumspaedagogik
Nähere Informationen: Museumspädagoge Hagen Jahn, Tel. 0345 500 90-216 
oder unter museumspaedagogik@haendelhaus.de

Daedalus und Ikarus über dem Mittelmeer, Foto: Stiftung Händel-Haus
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STIFTUNG HÄNDEL-HAUS KAUFT AN:  
ERSTAUSGABE VON SAMSON 
UND BELSHAZZAR 
Zu den besonderen Kostbarkeiten der Stiftung Händel-Haus ge-
hört die Sammlung der seltenen Erstausgaben von Händels Wer-
ken. Die allermeisten seiner Kompositionen erschienen bereits 
kurz nach der Uraufführung im Druck; der Londoner Musikalien-
markt war groß genug, um solche Produkte zu ermöglichen. In 
einer Zeit, in der man Musik weder auf Tonträgern kaufen noch 
streamen konnte, waren Notendrucke die einzige Möglichkeit für 
Opernbesucherinnen und -besucher, die Musik nach der Auffüh-
rung mit nach Hause zu nehmen – eine Art frühes Merchandise-
Produkt sozusagen. Gut die Hälfte dieser Ausgaben und einen 
erheblichen Teil der zeitgenössischen Arrangements konnten wir 
bisher zusammentragen. In einem Londoner Antiquariat sind wir 
nun erneut fündig geworden: Ein Band, in dem die Erstausgaben 
von Samson (1743) und Belshazzar (1745) zusammengebunden 
sind, ergänzt fortan unsere Sammlung. Wir werden ihn in Aus-
stellungen und bei Führungen zeigen, sowie in unser Digitali- 
sierungsprojekt einbeziehen.

NACHRICHTEN

Erstausgabe von 
Belshazzar (1745), 
Foto: Jens Wehmann
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WER ODER WAS IST 
„THE DETTENGEN“? 
HÄNDEL IN DER ENGLISCHEN PROVINZ
Die erhaltenen Händel-Handschriften aus dem 18. Jahrhundert 
sind heute zum allergrößten Teil im Besitz öffentlicher Bibliothe-
ken und Sammlungen. Nur höchst selten gelangen Objekte aus 
Privatbesitz in den Handel. Umso erfreuter waren die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Händel-Hauses, als es jüngst gelang, 
bei einer Auktion in East Yorkshire eine Händel-Abschrift zu  
ersteigern. Der schmale Notenband ist „1781“ datiert, entstand 
also etwas mehr als zwanzig Jahre nach Händels Tod. Es handelt 
sich um eine Sammelhandschrift; sie enthält Chorpartituren von 
Händels Dettinger Tedeum HWV 265 (1743), dem Krönungsan-
them Zadok the Priest HWV 256 (1727) und zwei Chören aus dem 
Messiah („Lift up your heads“, „Hallelujah“), außerdem zwei 
Anthems von Joseph Key († 1784), einem Zollbeamten und  
Hobby-Komponisten, der in Nuneaton (Warwickshire) lebte und 
Kirchenmusik für den Amateurgebrauch schrieb. Die neuerwor-
bene Handschrift gibt einen Eindruck davon, wie schnell Händels 
großbesetzte Staats- und Zeremonialmusik auch aufs Land und in 
die Laienensembles der Pfarrkirchen gelangte, wo man „Andan-
ta“ als Satzbezeichnung verwendete, den Städtenamen Dettin-
gen nicht kannte und die Bassstimme notfalls auch mit der Ophi-
kleide spielte, einer Art Vorläuferin der Tuba. Why not?

Sammelhandschrift (1781) mit Kompositionen von G. F. Händel und J. Key 
(Stiftung Händel-Haus, AS-Händel Abs 14)



24

HÄNDEL-FESTSPIELE 2026 – 
VORVERKAUF AB 14. JANUAR
Männlichkeit ist wieder ein gesellschaftliches Top-Thema. Der My-
thos vom starken, unverwundbaren Mann erlebt eine neue Kon-
junktur: Politiker inszenieren sich als Anführer und Krieger, Influ-
encer beschwören eine „Krise des Mannes“ – meist, um tradierte 
Machtverhältnisse zu sichern. Doch sind wir bereit, diese oft toxi-
schen Männlichkeitsbilder zu hinterfragen?

Auch ein Blick auf die Musik des 18. Jahrhunderts kann dazu bei-
tragen – nicht, um sie nach heutigen Maßstäben zu bewerten, 
sondern um unsere eigene Perspektive zu reflektieren. Im Barock 
war das Geschlecht zwar wichtig, Stand und Hierarchie aber oft 
entscheidender. Händels Opern thematisieren oft hochgestellte 
Figuren, die um Macht und Autorität, aber auch um Liebe ringen. 
Immer wieder geraten die Protagonisten in emotionale wie poli-
tische Bewährungsproben, an denen sie scheitern oder sich trans-
formieren.

Hier zeigt sich die erstaunliche Modernität von Händels Manns-
bildern: Sie sind keine eindimensionalen Helden, sondern tragen 
innere Konflikte, Zweifel und Brüche in sich. Händels Musik 
macht diese Spannungen emotional erfahrbar und berührt bis 
heute.

Im Zentrum der Händel-Festspiele 2026 stehen Händels Rinaldo, 
Ariodante, Giustino und Judas Maccabaeus. Die Kantate Aci, Ga-
latea e Polifemo beleuchtet das Spannungsfeld zwischen Gewalt, 
Begierde und Unschuld. L’Allegro, il Penseroso ed il Moderato 
öffnet indes mit seinem pastoralen, fast utopischen Charakter 
eine poetische Gegenwelt zum martialischen Männerbild. Wir 
freuen uns auf Künstlerinnen und Künstler wie Emmanuelle de 
Negri, Bruno de Sá, Magdalena Kožená und René Jacobs sowie 
Ensembles wie das Kammerorchester Basel, das Nova Era Vocal 
Ensemble, Divino Sospiro, die lautten compagney BERLIN und 
natürlich das Händelfestspielorchester.

Mit dem Thema „Mannsbilder: Helden, Herrscher, Herzensbre-
cher“ eröffnen die Händel-Festspiele Halle 2026 einen vielschich-
tigen Diskurs über Männlichkeitsbilder – historisch fundiert, 
künstlerisch innovativ und gesellschaftlich hoch-aktuell.

NACHRICHTEN
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Händel
in Rom

Jahresausstellung
22. Februar 2025
bis 7. Januar 2026

Händel-Haus
Handel House

Im Geburtshaus des Komponisten Georg Friedrich Händel befindet  
sich seit 1948 ein Museum. Auf 550 Quadratmetern, verteilt auf  
zwei Etagen, widmen sich die Ausstellung „Händel – der Europäer“  
in 14 Räumen dem Leben und Wirken des berühmten Barock-
komponisten. Daneben ist eine Sammlung wertvoller, historischer 
Musikinstrumente zu sehen. 
The house where the composer George Frideric Handel was born 
has been a museum since 1948. Occupying 550 square metres  
of exhibition space over two floors, a total of 14 rooms are given 
over to “Handel – The European” exhibition, which recounts  
the life and work of the famous Baroque composer. There is also 
a collection of valuable historical musical instruments. 

Dom zu Halle
Halle Cathedral

Im heute über 700 Jahre alten Dom wirkte 1702–1703 Georg Friedrich  
Händel als Organist. 
George Frideric Handel was organist in the now 700 year-old 
cathedral from 1702–1703. 

Marktplatz mit  
Händel-Denkmal
Market Square and  
Handel Memorial

In der Mitte des Marktplatzes steht das Händel-Denkmal.
Es wurde 1859 anlässlich des 100. Todestages des Komponisten 
Georg Friedrich Händel von Musikfreunden gestiftet. Ein Drittel  
der Kosten spendete das britische Königshaus.
In the centre of Market Square stands the Handel Memorial.  
This was donated by music lovers on the occasion of the 100th 
anniversary of the death of the composer George Frideric  
Handel in 1859. One third of the costs were contributed by Queen 
Victoria.

Marktkirche 
Unser lieben Frauen

Als Kardinal Albrecht von Brandenburg für seine Residenz in Halle 
eine repräsentative Kirche brauchte, wurde aus zwei Kirchen  
eine gemacht: So entstand die viertürmige Marktkirche. Mit der 
kleinen Reichel-Orgel besitzt sie noch das einzige Instrument, auf  
dem Händel in Halle selbst gespielt hat.
The Market Church was built between the two pairs of towers from  
former churches, since Cardinal Albrecht of Brandenburg,  
archbishop of Magdeburg, wanted a representative church for
his residential town. The small organ was played by the young 
Handel and is the only such instrument remaining in Halle.

Oper Halle
Halle Opera

Bereits vor über 350 Jahren gab es eine Hofoper in Halle. Der heutige  
Theaterbau wurde 1886 als Stadttheater eingeweiht. 
Halle boasted a court opera more than 350 years ago. The building  
we know today was inaugurated in 1886 as the municipal  
theatre. 

Goethe-Theater 
Bad Lauchstädt

Der original erhaltene Theaterbau wurde 1802 nach genauen  
Vorgaben des Dichters Johann Wolfgang Goethe errichtet. 
This perfectly conserved theatre was built in 1802 exactly to plans  
by the poet Johann Wolfgang Goethe.

Konzerthalle 
Ulrichskirche
Ulrichskirche
Concert Hall

Ursprünglich als Klosterkirche erbaut, ist die unsymmetrisch-
zweischiffige gotische Hallenkirche seit 1976 Konzerthalle. 
Built in the fourteenth century as the monastery church, this 
asymmetrical, double-naved Gothic hall church has been used as 
a concert hall since 1976. 

Franckesche 
Stiftungen

Als pietistisches Sozial- und Bildungswerk 1695 von August  
Hermann Francke gegründet sind sie auch heute noch Bildungs-,
Ausstellungs- und Veranstaltungszentrum. 
Founded by August Hermann Francke in 1695 as a Pietist welfare 
and educational estab lishment, it still serves as an educational, 
exhibition and events centre today. 

Löwengebäude 
Aula der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg

1702 schrieb sich Händel an der 1694 gegründeten halleschen 
Universität zum Studium ein. 
In 1702, Handel enrolled to study at Halle University, which was 
founded in 1694.

Veranstaltungsorte
Venues

In der Geburtsstadt 
von Georg Friedrich 
Händel – dem Kom-
ponisten so nah

Die Händelstadt Halle bildet 
mit dem nur 38 Kilometer 
entfernten Leipzig das 
Zentrum der Region Mittel-
deutschland. Eine Region, 
die von außergewöhnlich 
vielen Komponisten geprägt
wurde – von Bach und
Händel über Telemann bis 
Schütz, Keiser, Fasch, 
Heinichen. Das Haus, in dem 
Händel aufwuchs, ist heute 
ein Museum und der Sitz  
der Händel-Festspiele. Ob 
frühe Menschheitsge-
schichte, Mittelalter, Refor-
mation, Barock, Aufklärung, 
Gründerzeit oder klassi sche
Moderne – in der schönen 
Stadt Halle finden Besuche-
rinnen und Besucher Zeug-
nisse vielfältiger kultureller 
Epochen.
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München (440 km)

Köln (460 km)

Hannover (220 km)

Berlin (170 km)

A9

A14

A38

ICE-ANBINDUNGEN
Erfurt → Halle in 30 Min
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Köln → Halle in 4 1⁄2 Std 

Magdeburg (100 km)
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5.–14. Juni 2026
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Herrscher,  
Herzensbrecher

Highlights
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JANUAR
So, 4.1.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel von 1770 – Tim-Dietrich Meyer 
– weitere Informationen: S. 11.

Sa, 10.1.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
PODIUM JUNGER TALENTE
Veranstalter: Konservatorium „Georg Friedrich Händel“ – Tickets: 6 €, 
erm. 4 € (an der Abendkasse)

Di, 13.1.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal
SENIORENKOLLEG
„… und eine neue Welt entsteht auf Gottes Wort…“ – weitere 
Informationen: S. 18.

Do, 15.1.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal
SENIORENKOLLEG
„… und eine neue Welt entsteht auf Gottes Wort…“ – weitere 
Informationen: S. 18.

Sa, 17.1.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal
MUSIK IM HÄNDEL-HAUS
Liebliche Krafft Blümlein – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – weitere 
Informationen: S. 6.

FEBRUAR
So, 1.2.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel (1770) – Studierende der Hochschu-
le für Kirchenmusik – weitere Informationen: S. 11.

Mi, 4.2.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – weitere Informationen: S. 19

Sa, 7.2.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
GASTSPIEL
Musikalische Reise mit der Tuba – Werke von T. Albinoni, V. Bellini, G. Puccini, 
uvm. – Gianmario Strappati (Tuba), Elena Postumi (Klavier) – Eintritt frei auf 
Spendenbasis

Di, 10.2.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
Hommage an Domenico Cimarosa anlässlich seines 225. Todestages – weitere 
Informationen: S. 18.

Mi, 11.2.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – weitere Informationen: S. 19.

Do, 12.2.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
Hommage an Domenico Cimarosa anlässlich seines 225. Todestages – weitere 
Informationen: S. 18.



HINWEIS: In den Ausstellungen des Händel-Hauses bieten wir unseren 
Besucherinnen und Besuchern ein mobiles Informationssystem. An über 
50 Stellen der Ausstellungen „Händel – der Europäer“ und „Historische 
Musikinstrumente“ erhalten Sie mit Ihrem Smartphone, Tablet u.ä. Ge-
räten zusätzliche Informationen. Es werden keine App und kein Spei-
cherplatz benötigt. Dieser Service ist für die Besucherinnen und Besucher 
kostenlos.
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APRIL
Mi, 1.4.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – 
weitere Informationen: S. 19

So, 5.4.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel (1770) – Studierende der 
Hochschule für Kirchenmusik – weitere Informationen: S. 11.

Di, 7.4.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
La tempesta – Stürme und andere klangvolle Wetterkapriolen – 
weitere Informationen: S. 18.

Mi, 8.4.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – 
weitere Informationen: S. 19.

Do, 9.4.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
La tempesta – Stürme und andere klangvolle Wetterkapriolen – 
weitere Informationen: S. 18.

So, 12.4.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
GASTSPIEL
4. Kammermusik mit Mitgliedern der Staatskapelle Halle – Werke von 
Brahms, Mozart, Berkeley – Birgit Franz (Horn), Theodor Toschev 
(Violine), Dirk Fischbeck (Klavier) – Veranstalter: Staatskapelle Halle – 
Tickets: 21,00 €1, erm. 10,50 €1

So, 19.4.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Bohlenstube
FOCUS BOHLENSTUBE 
Held*innen aus Händels Opern – Tickets: 18 € – 
weitere Informationen: S. 10.

1	 Tickets bei der Theater- und Konzertkasse, Große Ulrichstraße 51, 
	 06108 Halle, Telefon: 0345 511 07-77, Fax: 0345 511 07-81, 
	 theaterkasse@buehnen-halle.de

Änderungen vorbehalten, Stand 17.11.2025

2

Sa, 14.2.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus
HÄNDEL JUNIOR zu Hause 
Klingender Museumsrundgang für Familien – weitere Informationen: S. 19.

Sa, 21.2.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal
MUSIK IM HÄNDEL-HAUS
Il tirannico cor – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – weitere Informationen: S. 7.

MÄRZ
So, 1.3.2026  11.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
GASTSPIEL
3. Kammermusik mit Mitgliedern der Staatskapelle Halle – Werke von 
Prokofjew, Tscherepnin, Rimski-Korsakow – Bettine Keyßer (Flöte), Klaus-Peter 
Voß (Oboe), André Dubberke (Klarinette), Fabian Borggrefe (Fagott), Rupert 
Niggl (Horn), Albrecht Hartmann (Klavier) – Veranstalter: Staatskapelle Halle 
– Tickets: 21,00 €1, erm. 10,50 €1

So, 1.3.2026  15.00 Uhr, Händel-Haus, Ausstellung „Historische 
Musikinstrumente“
AUTHENTISCHER KLANG
Anspiel der Johann-Gottlieb-Mauer-Orgel (1770) – Studierende der 
Hochschule für Kirchenmusik – weitere Informationen: S. 11.

Sa, 7.3.2026  16.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
PODIUM JUNGER TALENTE
Veranstalter: Konservatorium „Georg Friedrich Händel“ – Tickets: 6 €, erm. 4 € 
(an der Abendkasse) 

Sa, 14.3.2026  17.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal  
MUSIK IM HÄNDEL-HAUS
Zwischen Mittel- und Norddeutschland – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – 
weitere Informationen: S. 8.

Di, 17.3.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
„Was mir die Blumen auf der Wiese erzählen“ (Gustav Mahler) – 
weitere Informationen: S. 18.

Do, 19.3.2026  14.00 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
SENIORENKOLLEG
„Was mir die Blumen auf der Wiese erzählen“ (Gustav Mahler) – 
weitere Informationen: S. 18.

Sa, 21.3.2026  Händel-Haus
EARLY MUSIC DAY
Informationen: S. 12.

Sa, 21.3.2026  14.00 bis 18.00 Uhr, Händel-Haus
HISTORISCHER TANZNACHMITTAG
Informationen: S. 13.

Mi, 25.3.2026  19.30 Uhr, Händel-Haus, Kammermusiksaal 
HÄNDELS SCHÄTZE – MUSIK IM DIALOG
Schätze vor Händel – Tickets: 18 €1, erm. 9 €1 – weitere Informationen: S. 9.
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BESUCHERSERVICE
HÄNDEL-HAUS
Große Nikolaistraße 5, 06108 Halle

Öffnungszeiten Museum
November bis März: Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr 
April bis Oktober: Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr

Eintritt
Erwachsene 7,50 € – ermäßigt 5 €*, Kinder bis 6 Jahre Eintritt frei, Familien-
karte 15 € (zwei Erwachsene als Begleitung von mindestens einem Kind bis 
18 Jahre), Gruppen ab 10 Personen: 6,50 € pro Person, Kombi-Ticket Hän-
del-Haus und Wilhelm-Friedemann-Bach-Haus 8,50 €, ermäßigt 6,50 €*. Das 
Händel-Haus ist eingeschränkt barrierefrei zugänglich. Audio-Führung 
(über Lautsprecher) in Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch und Spa-
nisch. Kostenloser WLAN-Audioguide in Deutsch und Englisch.

Öffnungszeiten Bibliothek
Montag und Freitag: 11.00 bis 17.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 13.00 
bis 17.00 Uhr, Mittwoch: geschlossen. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf www.haendelhaus.de/bibliothek

WILHELM-FRIEDEMANN-BACH-HAUS
Große Klausstraße 12 (Eingang Hallorenring), 06108 Halle

Öffnungszeiten
November bis März: Freitag und Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr
April bis Oktober: Freitag und Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr

Eintritt
4 € (keine Ermäßigung) 
Kombi-Ticket mit Händel-Haus 8,50 € – ermäßigt 6,50 €

KONZERT- / VERANSTALTUNGSTICKETS

Konzert- und Museumskasse Händel-Haus
Telefon: 0345 500 90-103 – ticket@haendelhaus.de – Die reservierten  
Tickets sind spätestens 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abzuholen. 
Die bis dahin nicht abgeholten Tickets gehen dann in den freien Verkauf.

Veranstaltungen der Staatskapelle Halle / Händelfestspielorchester 
Halle
Theater- und Konzertkasse – Große Ulrichstraße 51, 06108 Halle, Telefon: 
0345 511 07-77 – Fax: 0345 511 07-81 – theaterkasse@buehnen-halle.de
Es gelten die Geschäfts- bzw. Datenschutzbestimmungen der Stiftung Hän-
del-Haus! Mit dem Kauf der Eintrittskarte erklären Sie sich damit einver-
standen, dass Ihr Bild möglicherweise im Fernsehen oder in anderen Me-
dien ausgestrahlt oder veröffentlicht wird.

*Ermäßigung: Schülerinnen und Schüler, Studierende, Auszubildende und Schwerbehinderte (nach 
Vorlage des entsprechenden Ausweises) sowie Inhaber der Welcome Card Halle oder des Halle-Passes.

Persönliche Führungen und Gruppenreisen
Karl Altenburg – Telefon: 0345 500 90-219
karl.altenburg@haendelhaus.de

Museumspädagogik
Führungen für Kindergärten, Schulen, Horte sowie museums-
pädagogische Veranstaltungen 
Hagen Jahn – Telefon: 0345 500 90-216
museumspaedagogik@haendelhaus.de

Stiftung Händel-Haus Halle
Große Nikolaistraße 5
06108 Halle (Saale)
Telefon +49 (0) 345 500 900
Fax +49 (0) 345 500 90 416
E-Mail: stiftung@haendelhaus.de
www.haendelhaus.de
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